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    Das 
GesuNDheitsweseN 

muss zusammeN-
  wachseN!
  Personal

digitalisierung 
Finanzierung 
Versorgung



THEMEnÜBErSICHT
Sehr geehrte Damen und Herren, 

irgendwie sind sich alle einig, aber auch nur irgendwie: Politiker aller 
großen Parteien, Mediziner aus allen Bereichen des Gesundheitswesens, 
Experten aus den Krankenkassen und auch die Mitglieder des Sach
verständigenrats fordern, dass die mangelhafte Zusammenarbeit der 
Sektoren, vor allem zwischen ambulantem und stationärem, ein Ende 
haben muss. 

Doch bei der Frage, wie sektorenübergreifende Versorgung verbessert 
werden soll, scheiden sich die Geister: Die einen halten das System für 
reformierbar, die anderen sehen in den unterschiedlichen Vergütungs
systemen ein irreversibles Problem und plädieren für einen „Big Bang“, 
einen neustart mit einheitlichen Vergütungsregelungen. Viele meinen, 
der Schlüssel liege vor allem in digitaler Vernetzung – aber gerade bei 
der Digitalisierung fällt Deutschland gegenüber anderen Ländern immer 
weiter zurück, wie auch Kanzlerin Angela Merkel kritisiert. Es hapert in 
Deutschland allerdings nicht an Ideen und Modellen, sondern es fehlt an 
der schnellen und flächendeckenden Umsetzung. 

Mancher Experte schaut daher in die USA und empfiehlt steuernde  
Konzepte wie Managed Care, Primärarztsysteme oder gar Capitation. Die 
Debatte darüber wird ein Schwerpunkt beim Gesundheitskongress des 
Westens 2018 in Köln sein. Das Kongressmotto lautet: Das Gesundheits-
wesen muss zusammenwachsen!

Ebenfalls wichtiges Thema: Der neue nordrheinwestfälische Gesundheits
minister KarlJosef Laumann plant ein Sonderprogramm, um den Investi
tionsrückstand der Kliniken in nordrheinWestfalen zu verringern. Sie  
hätten bisher unter der unzureichenden Investitionskostenförderung  
durch das Land gelitten. Intensiv wird sich der Kongress auch mit dem  
Thema „Personal“ befassen. Eine der Kernfragen lautet: Welche intelli
genten Lösungen gibt es gegen Personalmangel? Eine andere: Wie werden 
Arbeitgebern bei Mitarbeitern und potenziellen Bewerbern attraktiv?

Der Gesundheitskongress des Westens, der am 13. und 14. März 2018 zum 
zwölften Mal stattfindet, ist der führende Kongress für Gesundheitspolitik 
und Gesundheitswirtschaft im Westen Deutschlands. Auch 2018 erwarten 
wir wieder rund 1.000 Besucher – Klinikmanager, Ärzte, Verantwortliche 
aus Gesundheitspolitik und Gesundheitsunternehmen, aus Forschung und 
Wissenschaft. 

seien sie mit dabei. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Prof. Dr. Wolfgang Greiner
Wissenschaftlicher Leiter 

Claudia Küng 
Kongressleitung 

D a s  G e s u N D h e i t s w e s e N  m u s s  z u s a m m e N w a c h s e N ! 

GesuNDheitspoLitiK & FiNaNzieruNG  
•  gesundheitspolitik nach den Bundestagswahlen

•  neue schwerpunkte der gesundheitspolitik  
in nrW – Wie geht es weiter?

•  Wie innovativ und praxistauglich ist der 
innovationsfonds?

•  g-Ba – neueste entwicklungen 

•  reformbedürftig:  
Was muss sich beim Morbi-rsa ändern?

•  Wie viel gesundheit können wir uns noch leisten?

DiGitaL heaLth:  
VoN Der iNNoVatioN zur praxis

•  digital Health: Bedeutung für Patienten 
und Wissenschaft. überholen uns apple & Co?

•  eHealth-strategie und Projekte –  
gelingt eine überführung ins system?

• datenschutz und Cybersicherheit. Chefsache!

•  digitale technologien in der krankenversorgung.  
konkrete Beispiele 

zuKuNF t Der statioNäreN VersorGuNG 
•  krankenhäuser brauchen (mehr) geld, um  

mithalten zu können – Woher soll es kommen? 

•  Hat das krankenhausstrukturgesetz was 
bewirkt? eine zwischenbilanz

•  ist das einzelkrankenhaus noch zeitgemäß?  
Was bringen Fusionen? gehört den Verbünden / 
krankenhausketten die zukunft? 

•  Bauen und neue technik  
bei laufendem Betrieb – so geht es!

•  strategische entscheidungen – wer fällt sie?  
Manager? Ärzte? Politik? 

•  robotics im krankenhaus – ein Heilsbringer zur effizienz? 

PErSOnAL | DIGI TAL ISIErUnG | F InAnZIErUnG | VErSOrGUnG

Karl-Josef Laumann
Minister für arbeit, gesundheit  
und soziales des landes nrW

prof. Dr. andreas pinkwart
Minister für Wirtschaft, 
innovation, digitalisierung 
und energie

christian egle
leiter gesundheitswesen 
ernst & Young gmbH



P r o g r a M M k o M M i s s i o nTHEMEnÜBErSICHT
WISSEnSCHAFTLICHEr LEITEr 
prof. Dr. wolfgang Greiner 
  Lehrstuhl für Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanagement  

Universität Bielefeld 

STÄnDIGE MITGLIEDEr
Dr. hans Jürgen ahrens
  Vorstandsvorsitzender 

Health Care rheinland e. V. 

Dr. Frank Bergmann
  Vorstandsvorsitzender  

Kassenärztliche Vereinigung nordrhein

matthias Blum
  Geschäftsführer 

Krankenhausgesellschaft  
nordrheinWestfalen e.V.

Dr. wolfgang-axel Dryden
  1. Vorsitzender 

Kassenärztliche Vereinigung  
WestfalenLippe 

prof. Dr. anne Friedrichs
  Präsidentin 

Hochschule für Gesundheit

prof. Dr. Josef hilbert
  Forschungsdirektor  

Institut Arbeit und Technik 
Westfälische Hochschule

hans adolf müller
 Berater im Gesundheitswesen

prof. Dr. Dr. Dr. h. c. eckhard Nagel
  Geschäftsführender Direktor  

Institut für Medizinmanagement  
und Gesundheitswissenschaften  
Universität Bayreuth

Dr. holger seib
  Vorstandsvorsitzender  

Kassenzahnärztliche Vereinigung 
WestfalenLippe

Dr. martin siess
  Vorstand  

Universitätsmedizin Göttingen

Karl Ferdinand prinz von  
thurn und taxis
 Berater im Gesundheitswesen 

prof. Dr. Jürgen wasem
  Lehrstuhl für MedizinManagement 

Universität Duisburg/Essen

UnD
thomas Bublitz
  Hauptgeschäftsführer 

Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

christian egle
  Partner, Advisory Services, Leiter 

Gesundheitswesen 
Ernst & Young GmbH

Frank-michael Frede
  Geschäftsführer 

VAMED Deutschland

Dr. andreas Gent
  Vorstandsmitglied 

HanseMerkur Versicherungsgruppe

Jessica hanneken 
  Prokuristin, Gesundheitspolitische  

Kontakte und Kommunikation 
Deutsche Apotheker und Ärztebank

sibylle Keßler
  Head of Strategic Marketing 

Unternehmensbereich Healthcare 
PHILIPS GmbH Market DACH

roman Lovenfosse-Gehrt
  Geschäftsführer 

Kliniken der Stadt Köln gGmbH

andreas schlüter
  Hauptgeschäftsführer 

KBS GeschäftsführungsGmbH

Guido schumacher
  Geschäftsführer 

procuratio GmbH

Joachim stapper-müer
  Geschäftsführer 

Verband der Privatkliniken nrW e. V.

andreas storm
  Vorsitzender des Vorstands 

DAKGesundheit

Günter wältermann
  Vorsitzender des Vorstandes 

AOK rheinland/ Hamburg

KOnGrESSPrÄSIDEnT  

ulf Fink, senator a. D.
Gründer der WISOGruppe

 

amBuLaNte uND seKtorüBerGreiFeNDe 
VersorGuNG

•  Bringen neue Versorgungsstrukturen mehr 
Chancengerechtigkeit?

•  gesundheitliche Versorgung vulnerabler gruppen.  
Welchen Beitrag leisten gesundheitsförderung 
und Prävention?

•  Bedarfsplanung oder Versorgungssteuerung?  
am Beispiel ruhrgebiet

•  konflikte – Chancen – lösungsansätze:  
die zukunft des notfalldienstes in nrW

•  Quo vadis Vergütung und Personalbemessung  
in der Psychiatrie

•  Psychische und neurologische  
krankheiten – neue Versorgungswege.  
das innovationsfonds-Projekt nPPV

•  gesunde zähne bis an das lebensende! zahnmedizinische 
Prävention – ein übertragbares erfolgsmodell?

persoNaL, BeruFe, ausBiLDuNG
•  lösungen und konzepte gegen den Personal-

mangel und für Mitarbeiterbindung, -gewinnung

•  neue Berufsbilder und skill-Mix

•  Wie die digitalisierung die arbeit von Ärzten, 
Pflege und Management verändert

•  Betriebliches gesundheitsmanagement:  
länger gesund arbeiten

•  Praxistest digital academy: effizienter lernen

reha – DiaLoG
•  reha-Politik nach der Bundestagswahl:  

reha vor Pflege endlich in der umsetzung

•  20 Millionen krankenhauspatienten:  
auswirkungen auf die reha. neue Formen der zusammenarbeit 
zwischen krankenhaus und reha

•  Qualitätssicherung: alles im griff?

• neue reha-konzepte: alles ambulant und wohnortnah? 

 GESAMTKOOrDInATIOn  
UnD KOnGrESSLEITUnG
claudia Küng 
  Geschäftsführende Gesellschafterin  

WISO S. E. Consulting GmbH 

Dr. Frank Bergmann
Vorstandsvorsitzender
kassenärztliche  
Vereinigung nordrhein

Dr. wolfgang-axel Dryden
1. Vorsitzender
kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-lippe

anne Friedrichs
Präsidentin 
Hochschule für gesundheit



OnLInEAnMELDUnG UnD AKTUELLE InFOrMATIOnEn IM InTErnET: 

www.gesundheitskongress-des-westens.de

fax: +49(0)2234-95322-52A n M E L D U n G SPOnSOrEn UnD PArTnEr

 Der Gesundheitskongress des 
westens 2018 wird unterstützt von:

ExKLUSIVEr FInAnZPArTnEr  

HAUPTSPOnSOrEn

PArTnEr

aoK rheinland / hamburg

Bundesverband Deutscher 
privatkliniken e. V. /  
Verband der privatkliniken Nrw e. V.

DaK-Gesundheit /  
hansemerkur Versicherungsgruppe

Kliniken der stadt Köln

Knappschaft

p.e.G. einkaufs- und 
Betriebsgenossenschaft eG

philips Gmbh

procuratio Gmbh

sowie  
Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein  
Kassenärztliche Vereinigung 
westfalen-Lippe 
Kassenzahnärztliche Vereinigung 
westfalen-Lippe

in Kooperation mit der 
Krankenhausgesellschaft  
Nordrhein-westfalen e. V. (KGNw)

ich melde mich verbindlich an zum Gesundheitskongress des westens, Köln.

Dienstag, 13. märz 2018 und mittwoch, 14. märz 2018
m  Frühbuchertarif:   450,– EUr (+ 19% MwSt. = 535,50 EUr) 

Bei Anmeldung bis zum 6. Dezember 2017.  
m Normaltarif:  495,– EUr (+ 19% MwSt. = 589,05 EUr)  

Ich melde mich als Träger / Mitarbeiter einer rehaEinrichtung verbindlich an.
Dienstag 13. märz 2018 
m sondertarif reha-Dialog:   80,00 EUr (+19% MwSt = 95,20 EUr) 

Informationen über den Sondertarif für den  
2. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro. 

Ich melde mich als niedergelassene Ärztin / niedergelassener Arzt verbindlich an.
mittwoch 14. märz 2018 
m sondertarif Niedergelassene:   80,00 EUr (+19% MwSt = 95,20 EUr) 

Informationen über den Sondertarif für den  
1. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro.

 Im Preis inbegriffen sind Getränke und Mittagsimbiss. 
  nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine rechnung mit Angabe unserer 

Bankverbindung. 

 Titel  m Frau         m Herr

 Vorname 

 name 

 Position / Arztnummer

rechnungsanschrift 

 Institution / Firma 

 Abteilung 

 Straße, nummer 

 PLZ, Ort 

 Telefon    

 EMail 

  Diese Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Für die Bearbeitung der 
Stornierung, die schriftlich an die Adresse des Kongressbüros mitgeteilt werden muß, 
berechnen wir 60, EUr (inkl. MwSt.). Bei Stornierung nach dem 26.01.2018 wird der 
gesamte Teilnahmebetrag fällig. Das gilt auch für Anmeldungen nach dem 26.01.2018 
oder bei nichterscheinen.

 Datum, unterschrift 

  Bitte an +49-2234-95322-52 faxen oder per post senden an das 
Kongressbüro Gesundheitskongress des westens  
c/o welcome Veranstaltungs Gmbh | Bachemer strasse 6-8 | 50226 Frechen.

ALLGEMEInE InFOrMATIOnEn

Veranstaltungsort 
  Kongresszentrum Gürzenich

Martinstraße 29  37 
50667 Köln

Veranstalterin
  wiso s. e. consulting Gmbh 

Claudia Küng 
Geschäftsführende Gesellschafterin

  nymphenburger Straße 9 
10825 Berlin 
www.wisogruppe.de

Kongressbüro
  Gesundheitskongress des westens

c/o welcome Veranstaltungs GmbH 

  ihre ansprechpartnerin:
Frauke Landsberg 
Bachemer Straße 6  8  
50226 Frechen

  Fon: +49 (0) 2234 953 2251 
Fax:  +49 (0) 2234 953 2252  
EMail: info@gesundheitskongress-
des-westens.de

wichtige information  
für ärztinnen und ärzte 
  Die Zertifizierung als ärztliche 

Fortbildung wird bei der  
Ärztekammer nordrhein beantragt.

zimmerreservierung 
  Für die Kongressteilnehmer haben 

wir Zimmerkontingente in verschie
denen Kölner Hotels reserviert. 
Informationen zur reservierung  
und Preise finden Sie auf der 
Kongresshomepage.

  stand: august 2017. 
Programmänderungen vorbehalten. 



AKTUELLE InFOrMATIOnEn UnD AnMELDUnG IM InTErnET: 

www.gesundheitskongress-des-westens.de

toP-reFerenten

andreas storm
dak-gesundheit 

Bettina am orde
deutsche rentenversicherung  
knappschaft-Bahn see 

prof. Dr. Jürgen wasem 
universität duisburg-essen 
 

Karl-Josef Laumann
Minister für arbeit, gesundheit  
und soziales des landes nrW 

prof. Dr. andreas pinkwart
Minister für Wirtschaft, innovation, 
digitalisierung und energie

prof. Josef hecken
gemeinsamer Bundesausschuss 

roman Lovenfosse-Gehrt
kliniken der stadt köln 

Günter wältermann
aok rheinland/Hamburg 
 

prof. Dr. Boris augurzky
rWi leibniz-institut für  
Wirtschaftsforschung

Jochen Brink
krankenhausgesellschaft  
nordrhein-Westfalen e. V.

prof. Dr. Josef hilbert
Westfälische Hochschule 

prof. Dr. Dr. Dr. h. c. eckhard Nagel
universität Bayreuth 

Dr. holger seib
kassenzahnärztliche  
Vereinigung Westfalen-lippe 

Dr. martin siess
universitätsmedizin göttingen

thomas Bublitz
Bundesverband deutscher  
Privatkliniken e. V.


